Formulierungsvorschläge Heft 11-2010

Beitrag des Monats

S. 398

Angaben zum Vorhandensein von Vermögen im Ausland:

Z. B. im Ausland ist kein Vermögen vorhanden:

In Frankreich hat der Erblasser ein Grundstück hinterlassen. Sonstiges Vermögen hat der Erblasser im Ausland nicht hinterlassen.

Jahresrückblick Immobilienzuwendung

S. 411

Gestaltung von Übertragungsverträgen:

Der Anspruch auf Rückübertragung ist höchst persönlich und weder vererblich noch übertragbar. Der Rückübertragungstatbestand, und damit auch die Auflassungsvormerkung, erlöschen mit dem Ableben des Veräußerers. Eine Erweiterung oder ein Austausch von Schuldgründen, die den Veräußerer zur Rückübertragung berechtigen und die ebenfalls über eine Vormerkung im Grundbuch abgesichert werden sollen, können nicht über die in dieser Urkunde zur Eintragung bewilligte Rückauflassungsvormerkung, sondern nur über weitere im Rahmen separater öffentlicher Urkunden zur Eintragung bewilligter Rückauflassungsvormerkungen abgesichert werden. Klarstellend wird vereinbart, dass mit dieser Vereinbarung dem Erwerber das Recht eingeräumt wird, die Löschung der Rückauflassungsvormerkung aufgrund dieses Vertrages allein durch Vorlage der Sterbeurkunde des Veräußerers zu veranlassen.

Alternativ:

Der Veräußerer erteilt dem Erwerber Vollmacht die Löschung der zugunsten des Veräußerers bewilligten Rückauflassungsvormerkung zu bewilligen und zu beantragen. Die Vollmacht soll durch den Tod des Veräußerers nicht erlöschen. Der Notar wird angewiesen, dem Erwerber eine die Vollmacht enthaltende Ausfertigung dieser Urkunde nur gegen Vorlage der Sterbeurkunde des Veräußerers zu erteilen.

S. 413

Einsatz von Vollmachten zur Erklärung von Löschungsbewilligungen

Der Erwerber wird von dem Berechtigten bevollmächtigt, die Löschung des … zu bewilligen und zu beantragen. Die Vollmacht ist im Verhältnis zum Grundbuchamt unbedingt erteilt. Im Innenverhältnis soll der Bevollmächtigte jedoch nur dann von der Vollmacht Gebrauch machen, wenn …

Praxisforum 

S. 417

Ein solches „Vorab-Geständnis“ könnte etwa lauten:

Namentlich für Zwecke der Umschreibung der Vollstreckungsklausel bestätige ich (Eigentümer), dass ich mit der (neue Gläubigerin) einen neuen Sicherungsvertrag abgeschlossen habe, betreffend den Sicherungszweck folgender Grundschuld: Grundbuch des Amtsgerichts ... von ... Blatt ..., Abteilung III lfd. Nr. .. zu €.... .

